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— Bei dem gegenwärtig soviel verhandelten

Thema „ Jugendfürsorge" wurden auf öffentlichen
Versammlungen fast nur die Veranstaltungen be¬
sprochen , die der männlichen Jugend dienen . Das
ist ja insofern verständlich als das „starke " Ge¬
schlecht an der Kriminalität einen ungleich stärkeren
Anteil hat, also tatsächlich das schwächere ist und
des Schutzes besonders bedarf . Aber darüber darf
noch nicht vergessen werden, daß die großen Um¬
wälzungen im Erwerbsleben und Verkehrsleben
der Gegenwart auch die weibliche Jugend sehr in
Mitleidenschaft gezogen haben . Der religiösen,
sittlichen und wirtschaftlichen Heranbildung der
schulentlassenenMädchen widmen sich besonders die
Jungfrauenvereine, die in der Zahl von 330 Vereinen
in dem Württemberg -Bund organisiert sind . Zur
Besprechung der wichtigsten Aufgaben auf diesem
Gebiet hat kürzlich der Bundesausschuß einen
Jnstruktionskurs zu Stuttgart im Charlotten¬
heim abgehalten . Die Vormittage waren der prak¬
tischen Bibelauslegunggewidmet, die in den meisten
Vereinen im Mittelpunkt der Zusammenkünfte steht ;
die Nachmittage dienten der Aussprache, über die
wichtigsten Aufgaben der Vereine , wobei vier Re¬
ferate erstattet wurden Iber die „ Persönlichkeit
der Leiterin " (Freiin v . Woellwarth ) und Pflege
des religiösen Lebens (Frl . B . Schuster) die Pflege
der Bildung (Frl . M . Schmidt ) und die soziale
Aufgabe (Pfr . Wurm) . Vor der Vormittagspause
wurden regelmäßig eines der hiesigen Mädchenheime
besichtigt ; abends fand man sich in geselligem Kreise .
Gegen 30 Leiterinnen aus Stadt und Land be¬
teiligten sich an dem Kurs , der von Pfarrer Ris
geleitet wurde, und eine lebhafte Aussprache brachte
für alle reiche Anregung und Ermunterung.

Stuttgart , 9 . Juni . Auf dem Platze des
Residenztheaters soll ein großer neuer Sportpalast
erbaut werden, der, ähnlich wie derartige Anlagen
in Berlin, eine Rollschuhbahn, eine Eisbahn und
eine Radrennbahn, evtl, auch Tennisplätze enthalten
und so eingerichtet werden soll , daß auch ein Zirkus
darin untergebracht werden kann. Eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung beabsichtigt zu diesem
Zweck das Residenztheater und eine Reihe von
anliegenden Gebäuden abzureißen und an ihrer
Stelle die moderne Arena zu errichten.

Stuttgart , 10 . Juni . Die Verlegung der
Berliner internationalen Ausstellung für Reise-
und Fremdenverkehr nach Frankfurt a . M ., für
die auch in Württemberg großes Interesse bestand,
kommt leider nicht zu Stande.

Stuttgart , 9 . Juni . Der Schlosser Wilhelm
Kurz wurde vom Amtsgericht Stuttgart wegen Be¬
leidigung und Versuchs der Arbeitsbehinderung
zweier Mitglieder des christlichen Metallarbeiter¬
verbands zu einer Gefängnisstrafe von drei Tagen
und Tragung sämtlicher Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt. Weil die beiden Schlosser sich weigerten,
einen Streik mitzumachen, hatte Kurz auf sie eine
Flut Schimpfwörter , gemischt mit Drohungen , los¬
gelassen .

Cannstatt , 9 . Juni . Die seit 50 Jahren be¬
stehende Maschinenfabrik Friedr. Hesser in Cannstatt
wurde heute unter Mitwirkung der Stahl und Federer
A. -G . in eine Aktiengesellschaft mit einem Grundka¬
pitals von Mk. 500 000 umgewandelt .

Reutlingen , 9 . Juni . Aus dem Verbands¬
tag der Wirte Württembergs teilte der
Vorsitzende Schramm in dem Geschäftsbericht mit,
daß mehr als 300 Wirte für die Gründung einer
Genossenschaftsbrauerei den Betrag von
über 150000 M . in Anteilscheinen von je 300 M.
gezeichnet haben . Im . Herbst wird eine selb¬
ständige Filiale der Süddeutschen Naturwein¬
zentrale in Württemberg errichtet werden. Ueber

das neue Weingesctz und die Kellerbuchführung
hielt Redakteur Kromer ein Referat. Es wurde
beschlossen, beim Bundestag in Kassel zu bean¬
tragen , die Leitung des Bundes möge bei den
zuständigen Stellen des Reichs auf eine Aender-
ung des Gesetzes hinwirken . Der nächste Ver¬
bandstag soll in Schorndorf abgehalten werden .

Calw , 9 . Juni . In Würzbach ist im Walde
dem verheirateten Holzhauer Keppeler ein rollender
Stamm auf den Kopf gefallen. K . war sofort tot .

Kleinaspach , 9 . Juni . Die Tochter des
Bäckermeisters Bahnmeier , die vor einigen Wochen
Brezellauge statt Most getrunken hat, ist jetzt ihren
Verletzungen erlegen.

Mergentheim , 9 . Juni . In einem eben
im Umbau stehenden Hause neben dem Rathaus
ist ein bedeutender Goldmünzenfund gemacht
worden . Bei Abräumung des zwischen Stuben¬
boden und Krllergewölbe lagernden Schuttes kamen
in diesem die Münzstücke einzeln zum Vorschein.
Den Jahreszahlen nach sind sie wohl im Jahre
1698 vor den französischen Mordbrennern ver¬
borgen worden . Eigentümlich ist , daß immer die
stille Sage bei den Bewohnern fortlebte , daß ein
Schatz im Hanse verborgen liege .

Gerabronn , 9 . Juni . Von der Nachlaßsache
eines in Amerika ausäßig gewesenen und vor einem
Jahr daselbst verstorbenen Burkhardt wurden am
letzten Freitag durch das Amtsgericht in Langen -
burg ca . 80 000 Mk . an sechs im Bezirk wohnende
Erben ausbezahlt ; außerdem kamen von der gleichen
Erbschaft 105 000 Mk. ins Oberamt Künzelsau .
Ein hübsches Pfingstgeschenk so eine unverhoffte
amerikanische Erbschaft.

Pforzheim , 8 . Juni . Gestern nachmittag
sprang eine 40jährige ledige Kellnerin von Stutt¬
gart oberhalb des Sägewerks von Lautenschläger
in selbstmörderischer Absicht in die dort etwa 80
Zentimeter tiefe reisend fließende Würm ; sie wurde
aber bemerkt und von dem Obersäger Nafz heraus¬
gezogen und später mit dem Sanitätswagen ins
städtische Krankenhaus gebracht.

Pforzheim , 7 . Juni . Der in den letzten Tagen
erschienene Jahresbericht der Pforzheimer Handels¬
kammer für 1910 macht die erfreuliche Feststellung,
daß auch im Bezirk Pforzheim eine Besserung der
wirtschaftlichen Lage eingetreten ist . Das Ueber-
angebot auf dem Arbeitsmarkt hat sich weiter ver¬
ringert . Auch der Betrag der Löhne zeigt ein er¬
freuliches Bild . Bei der Sektion III der süddeut¬
schen Edel - und Unedelmetallberufsgenossenschaft,
bei der die Mehrzahl der hiesigen Betriebe einge¬
reiht ist, stieg trotz des Goldarbeiterstreiks die
Lohnsumme von 28 067 456 Mk. auf 30 161 732
Mk. Der Grundstücksmarkt zeigt eine kleine Bes¬
serung und der Eisenbahnverkehr hat wieder zuge¬
nommen . Der Personen - , Gepäck - und Expreß¬
güterverkehr zeigte 125000 Mk. Mehreinnahme .
Trotz der Einstellung der Arbeiterzüge im Dezember
wurden 17 000 Arbeiterwochenkarten mehr ausge¬
geben. Die Bijouterie befand sich im Berichtsjahre
durchaus nicht in der von gewerkschaftlicher Seite
angenommenen entschieden aufsteigenden Entwick¬
lung . Der Beschäftigungsgrad dieser Hauptindustrie
war in den beiden ersten Monaten allerdings recht
lebhaft , flaute aber nachher ab und wurde durch
die spätere Lohnbewegung nachteilig beeinträchtigt.

Brötzingen , 9 . Juni . Heute vormittag
badeten mehrere Knaben oberhalb der Common -
schen Sägmühle. Dabei sank der 13 Jahre alle
Volksschüler Robert Schucker von hier plötzlich
unter und ertrank . Ob er von einen Schlaganfall
getroffen wurde oder in eine tiefe Stelle geraten
war, steht noch nicht fest.

Honef a . Rhein , 9 . Juni . Das Kurhotel
Rhöndorf ist gestern früh fast vollständig nieder¬
gebrannt . Infolge von Unvorsichtigkeit fiel in

einer Mädchenkammer eine Petroleumlampe um .
Das Mädchen konnte den entstandenen Brand
nicht löschen, der alsbald auf den Dachstuhl über¬
sprang und sich auf das Treppenhaus fortpflanzte,
das in kurzer Zeit ausgebrvnnt war. Nur mit
großer Mühe war es vorher dem Besitzer und
einigen Herren gelungen, die in tiefem Schlafe
liegenden Damen und Kinder über das ver¬
qualmte Treppenhaus ins Freie zu retten . Außer
einem Dienstmädchen und einem Herrn, ver sich
bei den Rettungsarbeiten leichte Verletzungen zu¬
zog, ist niemand verletzt worden

Halle , 10 . Juni . Die Einwohner von Grave¬
lotte haben für den Kaisersaal auf dem Kyffhäuser
ein kunstvollesKreuz aus Granatsplitternund Chasse¬
potkugeln geschenkt, die sie 1870 nach der Schlacht
gesammelt haben .

— In neuerer Zeit sind im Ausland reisende
Deutsche insbesondere in Italien mehrfach dadurch
in Schwierigkeiten geraten , daß sie sich über ihre
Person nicht genügend ausweisen konnten. Die
Mitführung eines Reisepasses bei Reisen nach
Italien — wie überhaupt bei Auslandsreisen —
ist dringend zu empfehlen. Die Möglichkeit, sich
nicht nur bei der Entgegennahme von Post¬
sendungen, sondern auch sonst schnell und aus¬
reichend über seine Person auszuweisen, kann für
jeden Reisenden von großem Wert sein . So sind
wiederholt deutsche Reisende im Auslande polizei-
licherseits infolge Verwechslung mit strafrechtlich
verfolgten Personen festgenommen und in Haft
gehalten worden, bis ihre Persönlichkeit festgestellt
war. Andererseits ist ein Reisepaß auch zum
Zwecke des Nachweises über den Besitz der Äeichs-
angehörigkeit von Nutzen , um in Fällen der Not
unverzüglich den Schutz der Kaiser! . Konsulate in
Anspruch nehmen zu können , die ein Eingreifen
in der Regel von dem Nachweise der Reichsange¬
hörigkeit abhängig machen müssen .

— Vom nächsten Jahre ab wird die soziale
Fürsorge in Deutschland einen neuen Aus¬
bau erfahren , der die heute schon sehr erheb¬
lichen sozialpolitischen Lasten noch besonders
steigern wird . Die Kosten der bestehenden sozialen
Versicherung haben sich im Jahre 1909 auf ins¬
gesamte 810,7 Millionen Mark belaufen, wovon
51,5 auf das Reich , 415,6 auf die Arbeitgeber
und 343,6 auf die Arbeitnehmer entfielen. So¬
bald die Hinterbliebenen -Versicherung und die
Erweiterung der Krankenversicherung in Wirk¬
samkeit treten und außerdem die Angestellten- Ver-
sicherung nach dem vorgelegten Entwurf einge¬
führt ist, dann erhöhen sich diese Kosten um 284
Millionen Mark, also auf insgesamt 1094,7 Mil¬
lionen Mark. Mehr als eine Milliarde j wird
dann jährlich für die soziale Versicherung in
Deutschland aufgebracht. Hievon entfallen auf
das Reich 78,5 , die Arbeitgeber 534,1 nnd die
Arbeitnehmer 482,5 Millionen Mark.

Altona , 10 . Juni . In später Abendstunde
wurde gestern das Urteil gegen den Margarine¬
fabrikanten Mohr gefällt. Er wurde wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu 700 Mark Geldstrafe
und Tragung der Gerichtskosten, die etwa 40000
Mark betragen , verurteilt .

Wien , 11 . Juni . Nach der „Neuen FreienPresse"
wurde das Testament Johann Orths geöffnet .
Es liegen drei letztwillige Verfügungen aus dem
Jahre 1876 und 1890 vor . Der Nachlaß dürfte 3 ' /-
Millionen Kronen betragen und wird in gleichen Tei¬
len unter die Verwandten ausgeteilt . Es wird weiter
verfügt, daß die hinterlassenen Schriftstücke des Erz¬
herzogs dem Fürsten Karl Ulenburg zufallen.

Newyork,9 . Juni . Wie der Newyork Times
aus Mexiko gemeldet wird , sind bei dem Erdbeben
1300 Menschen ums Leben gekommen , 500 allein
in Zapothan.



solchen Kneifer zu senden, da der erste beim Nieder¬
fallen auf die Erde zerbrochen sei.

Weiterhin bekam Brümmel noch eine Zuschriftnom Einwohnermeldeamt aus Toulouse und eine
andere vom Direktor der Varietebühne bei der Long-
Bell engagiert gewesen war. Der ersteren entnahmer die Tatsache, daß der Clown in Neapel geboren
sei , als Sohn eines englischen Gymnastikers und
einer indischen Mutter, die zweite dagegen enthieltnur ein paar Mitteilungen , welche diejenigen des
Toulouser Detektivs bestätigten.

Das erste was Brümmel tat, war, daß er sich
durch Fürsprache seines Vorgesetzten die Erlaubnis
erwirkte, den angeklagten Felix Olfers in seiner
Untersuchungshaft besuchen zu dürfen .

Er fand den jungen Mann dumpf brütend vor
seinem Tisch sitzen und den Kopf in die Hände
gestützt, vor sich Hinstarren. Er sah unsäglich elend
aus, seine immer blasse , aber sonst dennoch keines¬
wegs krankhafteGesichtsfarbe hatte einen graugelbenTon und die schönen, dunklen Augen waren von
breiten, blauen Ringen umgeben. Auch in der
Kleidung schien er vernachlässigt. Dennoch ver -

'
mochte alles dies nicht die Anmut und Feinheit
seiner Persönlichkeit zu vernichten, ja vielleicht wäre
er den Damen, deren Günstling er von jeher ge¬
wesen , in seiner jetzigen Verdüsterung noch interes¬
santer erschienen als sonst.

Als Brümmel und der Gefängmswärter ein¬
eintraten , hob Olfers ein wenig den Kopf und
schaute die beiden aus trüben Augen mißtrauischan . „ Was ists ? " fragte er verdrießlich.

„Ich bringe Ihnen hier einen Herr», der mit
Ihnen sprechen möchte, " entgegnete der Gefängnis¬wärter und zog sich dann zurück.

„ Vom Gericht oder von der Polizei ? erkundigte
sich der Italiener kurz .

Brümmel trat näher . „ Ich bin Detektiv,"
erwiderte er, „und niemand hat mich geschickt . Ich
komme in meinem eigenen Auftrag , weil ich Ihnen
helfen möchte , Herr Olfers. "

Dieser machte eine abwehrende Bewegung , als
ob er sagen wollte : „ Mir helfen ? Das kenne ich .

"
Dann wies er stumm auf einen zweiten Stuhl ,
auf dem Kleidungsstücke und Bücher lagen ) die
Brümmel entfernte, um sich dann darauf zu setzen .

„Herr Olfers" — begann der Detektiv —
„ zuvörderst bringe ich Ihnen Nachrichten von Ihrem
Jugendfreund James Todd , genannt Long-Bell.

"
Der junge Mann war bei der Nennung des

Namens zusammengezuckt und seine dunklen Augen
stierten Brümmel entsetzt und überrascht an, dann
aber faßte er sich und fragte mit schlecht gespielter
Gleichgültigkeit: „Long -Bell? Was geht mich der
Mann an ? "

Brümmel zuckte die Achseln . „ Nun ich dächte
doch, daß er Sie recht viel angeht, denn wenn wir
auch alles andere beiseite lassen , womit er in IhrLeben eingegriffen hat , so sind doch alle die Er¬
eignisse in den Abruzzen — "

Er endete nicht, denn Olfers war bei dem Worte
„ Abruzzen" von seinem Stuhl aufgesprungen und
stand jetzt, vor Aufregung am ganzen Körper zitternd,dem Detettiv gegenüber. Der Schleier war von
seinen Augen wie weggezogen , Flammen loderten
daraus Brümmel entgegen .

„ Was , in aller Heiligen Namen , wissen sie von
den Abruzzen? "

Aber Brümmel war ein Detektiv, dessen Ge¬
wandtheit von seinem Vorgesetzten gemeiniglich weit
unterschätzt wurde . Ec ließ sich nicht aus seiner
Fassung bringen und zeigte sich auf der Höhe jeder

* Situation . Olfers fixierend , entgegnete er lächelnd :
„ Wozu die Dinge erklären, die uns beiden bekannt
sind , Herr Olfers ? Sie haben jedenfalls einen
großen Fehler begangen, indem Sie sich

' vor Long-
Bell fürchteten, wie Sies taten , und mehr noch, ?
indem Sie ihm das zeigten. Er wußte das und
vertraute darauf. Hätten Sie ihm offen getrotzt— es wäre alles anders gekommen .

"
Der Italiener war auf seinen Stuhl zurückge¬

sunken und saß jetzt, die Hände ineinander krampfend,da . „ Wie konnte ich das ! " murmelte . „Da er
mich doch in der Hand hatte —"

»Jetzt gilt 's vorsichtig zu sein . Er darf unter
! keinen Umständen merken , daß ich von nichts weiß, "
dachte Brümmel. Laut aber sagte er : „ Hatte erdas denn wirklich ? Bilden sie sich das nicht'
vielleicht bloß ein? "

j „Aber wie sollte ich ! Da ich doch überzeugt
i war, den Menschen erstochen zu haben ?"

Brümmel, der glaubte , daß Olfers auf jene

Lokales.
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

vom 27 . Mai 1911 .
Da der hiesige Fleischbeschauer Maier wäh¬rend der Badesaison häufig verhindert ist , die

Fleischbeschau in den Parzellen des hiesigen Ge¬
meindebezirks apszuüben , wird als dessen Stell¬
vertreter für die Parzellen Sprollenhaus, Nonnen-
miß, Kohlhäusle , Sprollenmühle, Kälbermühle,
Christophshof , Grünhütte, Lautenhof und Rollwafferder Fleischbeschauer Georg Gengenbach , Holz¬
hauer in Enztal und für die Parzelle Kleinenzhofund für Wildbad der Fleischbeschauer Restaurateur
Philipp Kübler in Calmbach ausgestellt . Der
Gehalt der 5 Bergbahnschaffner, die mit Rücksicht
auf die derzeitigen hohen Lebensmittelpreise um
Erhöhung ihrer Gehälter bitten, wird mit Wirkung
vom 1 . April ds . Js . ab von monatl . 100 Mk.
auf 1 ! 0 Mk. erhöht unter Belafsung ihres seit¬
herigen Dienstkleideranspruchs. Frau Jntendanz-
rat Liebig hat sich wegen der Verwendung des
von ihr zum Andenken an ihren verstorbenen Hrn.
Gemahl , den Jntendanzrat Peter Liebig ge¬
stifteten Kapitals von 10000 Mk. dahin entschieden ,daß damit eine Allee im Sommerberg und ein
Kunstbrunnen unter Verwendung der der Stadt ge¬
hörigen alten Brunnenfigur hergestellt werden soll .Die bürgerlichen Kollegien erklären sich hiemit ein¬
verstanden. Die Anschaffung von 5 Normalsub¬
sellien für 2 Volksfchulklassen wird genehmigt.Dem schwer erkrankten Forstwart Wildbrett wird
sein Gehalt über die Dauer seiner Krankheit mit
Rücksicht auf seine lange Dienstzeit und treue
Pflichterfüllung , neben dem ihm zukommenden
Krankengeld, fortgereicht. Dem Karl Eitel,Kutscherwird die Erlaubnis zur Ausübung des Droschken¬
dienstes mit einer weiteren Droschke erteilt . Die
Aufstellung des Schreiners Christian Günthnerin Sprollenhaus als Jagdaufseher des Pächtersder städt. Wannejagd wird in wiederholter Weise
genehmigt. Der vom Stadtvorstand vorgelegte
Entwurf zu dem Preisausschreiben behufs Er¬
langung von Entwürfen zu dem Schulhausneubau
wird von den Gemeindekollegiengutgeheißen. Ebensowird von ihnen die vom Ausschuß für den Schul¬
hausneubau getroffene Auswahl der zum beschränk¬
ten Wettbewerb einzuladenden Architekten gebilligt.Der Stadtvorstand wird ermächtigt, die Ausstel¬
lung für Reise- und Fremdenverkehr in Berlin und
die Hygieneausstellung in Dresden zu besichtigen ,um sich über die Wirkung der Veranstaltungen
unseres Bades auf diesen Ausstellungen Klarheit
zu verschaffen . An Stelle der beiden Nachtwächter,die auf 1 . Juli d . I . ihren Dienst niederlegen,wird ein weiterer Schutzmann mit einem Gehalt
von 1000 Mk . angestellt und wird von diesem
Zeitpunkt an der Nachtwachdienst den Schutzleuten
übertragen . Es folgen noch Schätzungen, Bau¬
sachen, und sonstige kleinere Gegenstände.
Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 9 . Juni 1911 .

Die Taglöhne der Waldwegarbeiter und der
städt. Straßenarbeiter werden mit Wirkung vom
1 . Juni d . I . an um je 10 Pfg . erhöht, so daß künftig
beziehen : Die Waldwegarbeiter in der Zeit vom
1 . März bis 31 . Oktober 3 Mk. 30 Pfg ., vom
1 . November bis 28 . Februar 3 Mk . 10 Pfg . und
die Vorarbeiter je 30 Pfg . mehr . Die Straßen -
arbeiter das ganze Jahr je nach Leistungen 3 Mk.
60 Pfg . bezw . 2

'
Mk . 90 Pfg . und der Frohn-

meister stattseitheriger 3 Mk . 50 Pfg . 3 Mk . 60 Pfg .,wobei sämtliche Versicherungsbeiträge wie seithervon der Stadtgemeinde bezahlt werden. Als Aus -
hilssschaffner der Bergbahn wird für die Zeit vom
15 . Juni bis 1 . September d . I . der TaglöhnerRobert Friedrich Treiber hier gegen einen Tag¬
lohn von 3 Mk . 50 Pfg . verwendet. Als Maul¬
wurffänger wird Wilhelm Mössin ger , Holzhauerin Sprollenhaus aufgestellt und dessen Belohnung
pro Maulwurf oder Wühlmaus auf 25 Pfg . fest¬
gesetzt . Ein Antrag , die Maschinen der Bergbahn,des Elektrizitätswerks I und II und des Schlacht¬
hauses gegen Maschinendefekte , Brüche etc . zu ver¬
sichern , wird abgelehnt. Es folgen noch Armen¬
sachen, Schätzungen, Bausachen und verschiedenekleinere Gegenstände.

Der Fall Welshofen.
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten )
Der Chef der Firma Rouveau jedoch schrieb,

daß er sich der Augengläser, welche er für den Clowns Szene in Neapel aufspielte, von der ihm PaulaLong -Bell hatte anfertigen lassen , noch recht wohl ^Hardegg erzählt hatte , stutzte . Wie konnte Olferserinnerte , da dieselben von einer Art gewesen waren , der Ueberzeugung sein, Long-Bell getötet zu haben,wie man sie nur ganz ausnahmsweise verlangte , da er ihn doch täglich lebend vor sich sah ? DaDie Augenschwäche und Kurzsichtigkeit Long-Bells mußte noch etwas vorliegen . Um nicht seine Un-war eben eine seht eigentümliche gewesen und ein kenntnis der Vorgänge zu verraten , machte er eineberühmter Augenarzt hatte ihm jenen Kneifer ver- >abwehrende Handbewegung und murmelte : „Sichordnet . Am 24 . Oktober hatte er aus Wien von von solch einem Menschen abhängig zu machen !"Long-Bell Auftrag erhalten, ihm abermals einen „Ja , aber wie konnte ich anders !
" versicherte

Olfers. „Sollteich aufdie Gefahr, der Gendarmeriein die Hände zu fallen, Erkundigungen einziehen?Und ich hatte den Patroullienführer fallen sehen ,mit meinem Stilett in der Brust !" wiederholte der
jnnge Mensch , indes Brümmel gespannt aufhorchte.

„Und da der Long-Bell, der Todd, mich fliehen
hieß und alles für mich zu ordnen versprach, sowars doch nur selbstverständlich, daß ich ihm ge¬horchte . Hätt '

ich michvon der Gendarmerie fangen
lassen sollen ? Und als er mir dann später sagte,daß der Patroullienführer nicht tot, aber für Zeitseines Lebens krank und arbeitsunfähig sei und
daß es mich nur retten könne , wenn ich ihm ein
Schweiggeld gäbe — mußt '

ich ihm da nicht auchglauben ? Noch dazu dankbar bin ich ihm gewesen ,der Canaille, da er mir das Geld borgte ! Ach,dieser Hund , dieser Hund ! " OHers ballte die Faustund schüttelte sie drohend in der Luft . Es kam wieeineförmlicheRaserei über ihn und seineBlicke suchtenmit haßerfülltem Ausdruckin der Lnft, um sich dann
auf Brümmel zu heften, gleichwie , als ob diesersein Todfeind wäre . „ Da kommen dann die klugenLeute und predigen unsereinem allerhand Unsinnvor , daß man sich unklug und unvorsichtig benommen,daß man den Leuten hätte mißtrauen sollen undwas dergleichen noch mehr ist ! Benehme sich maleiner klug und vorsichtig , wenn ihm daS Messeran der Kehle sitzt . Ich weiß, daß ich ein unglück¬
licher , verlorener Mensch bin ein Verbrecher,wenn Sie wollen, — aber wer kann über solche
Dinge reden, die er nicht selbst erlebt hat ! Was
wissen Sie von so etwas ! "

„ Aber, Herr Olfers, so beruhigen Sie sich doch,"redete der Detektiv ihm zu . „ Mit dieser Heftigkeit — "
„Lassen Sie mich mit ihren Ermahnungen in

Ruhe, " schrie der junge Mann . „ Was nützen diemir? Ich sage Ihnen ja, ich weiß, daß ich ein
elender Mensch bin — niemand kann härter über
mich urteilen als ich selbst es tue, aber — ach ,es ist ja alles gleich jetzt. Wozu noch darüber
reden ! Daß ich verloren bin, Hab ich längst ge¬wußt , das wußte ich von dem Augenblick an , da man
mich.verhaftete, aber ich hatte gehofft, daß wenigstens
diese alten Geschichten begraben sein würden —
ich hoffte es um meiner unglücklichen Mutter willen,und nun hat mich auch diese Hoffnung betrogen !
Alles verloren - alles ! " Aufstöhnend bargder Unglückliche den Kopf in den Händen . So saßer stumm und regungslos und nur ab und zu tratein keuchender Laut aus seiner Brust. (Forts, folgt.)

Uermlscbirs.— Der falsche Postafsistent . Nachdem
Muster des Hauptmanns von Köpenick „ arbeitete "
ein Heiratsschwindler , der dieser Tage von derBerliner Kriminalpolizei verhaftet wurde . Ein
junges Mädchen machte kürzlich die Bekanntschafteines Mannes, der sich ihr in der Uniforin eines
Postassistenten vorstellte und ihr schließlich die
Ehe versprach. Als die leichtgläubige Braut eines
Tages von einer Zusammenkunft nach Hause kam ,fand sie ihre Wohnung erbrochen vor . Alles vor¬
handene Geld , Uhr und Kette waren gestohlen.Die Kriminalpolizei erkannte an dep Art der „ Ar¬
beit" den mehrfach bestraften Einbrecher Karl Zie-
schewski . Dieser war erst kürzlich aus der Strafhaft
entlassen worden . In Charlottenburghatte er einen
Ueberfall auf die Verkäuferin eines Goldwarenge¬
schäfts geplant . Er wollte sich allerhandvorlegen
lassen , die Verkäuferin durch einen Schlag auf den
Kopf betäuben und dann mit der Beute verschwinden.
Diesen Ueberfall wollte er, um keinen Argwohn
zu erregen, in der Uniform eines Offiziers aus¬
führen . Die Sachen paßten ihm aber schlecht, u.
außerdem trug er eine blanke, statt einer gebräunten
Säbelscheide. So fiel er einem Hauptmann auf,der einen Schutzmann auf den seltsamen Offizier
aufmerksam machte . Auf der Wache wurde dann
der Verdächtige entlarvt . Er behauptete, er habenur prüfen wollen , wie er in Offiziersuniform aus¬
sehe. Für das unerlaubte Tragen der Uniform
erhielt er drei Tage Hast. Nachdem er die Strafe
verbüßt hatte, schaffte er sich eine Postbeamten¬
uniform an, und lebte vom Heiratsschwindel .— (Der Zaunkönig als Wetterprophet ) . Auf
diese vielleicht wenig bekannte Eigenschaft des
niedlichen Sängers macht Prof . Dr . Gustav Jä¬
gers „ Monatsblatl " aufmerksam. „ Ein Land¬
schneidermeister " , so schreibt darin ein Leser,
„ behauptete von ihm, und ich habe es durch eigene
Beobachtung bestätigt gesunden, daß der kleine
Vogel jeden Witterungswechsel, sei es vom Son¬
nenschein zum Regen, oder umgekehrt, durch sein
schmetterndes Lied fünf bis sechs Stunden vorher,ja manchmal noch früher, ankündigt, während er
sich bei Fortdauer des herrschenden Wetters schweig¬
sam verhält . Gewiß ein gutes Beispiel dafür,mit welch feinem Emfindungsvermögen die Tiere
ausgestattet sind " . (Aehnlich gilt von vielen
Vögeln, besonders von denen, die man deshalb
„ Regenpfeiffer" heißt) .



^niMkss VsnsieluüL
dor vom 7 . bis 9 . duni avgomoidoton Lurgästo

/ / , <^ 6ks ^/rö/ <k? ^ .
Lxl . V» »Il»«tol

vormann , vr . vr . , Oborstabsarxt, mit
vrau Vom. Oobisox

Irowmsdori , vrau vr . voidoiborg
Llüiior -8imovis, vr . vr . , vowkaxituiar 8irs88dorg

vrau vom . vaag (voll .)
Votol Vollov « «

Lbiiips , vr . Vouis krüssoi
Noboi, vri . vodwig voidoiborg
von Lmwormann, vr ., kittorgutsbositxor und

Lla)or a. V . , mit vrau Vom . Vöttlngou
von Lroitxburg, vrau , wit löektorobon und

Lodionung Vöttingon
dobons , vrau vuiso , wit Lnkoi u . Vosoiisebalts -

damo vroiin von Laistring vrosdon
von Loonig , vroitrau iVünstor b . Oannstatt
von Waidow , Lxxoiioux, vr . Oborpräs.

Wirk ! . Vob . Lat mit vrau Vom. Losen
vaiionstoin, vr . 8., kontier Hamburg
Lardon, -'ran v vamburg
van Lsgkon-van Llario, vr . m . vr . Vom.

tvnstordam
van Llario , vr . vonorai L-mstordam
van Nario , vri . W . Amsterdam
L.rnboid , vrau 1b . Lioin viotrbok (voist .)
2evss, vrau vr . Varl „
von Lriogsboim , vrau vreiburg

ILotvI kiliilor IkruRiitt i» .
voiding , vr . V. , Laulmann Llavubvim

II «toi « « L VIII» OvirvorLi »
Wostxbai , vr . N . W . , mit vrau vom.

und 8obv San vranxiseo
König , vr . vr . , Llodixinair . m. vr . vom . 8toekaeb
Boston , vr . VViikoim m. vr . vom. Libortoid
vovmalln , vri . v . Dortmund
vöttoimanu , vr . vr ., Oborbürgormoistorsg . Llainx
Würxburgor, vri . Ll . Dortmund

Vot « I ü>r »I L!I»v^I>» r «I .
kotb , vr . Vormann , Vutsbositxor 8iriand
vovv , vrau vr . 8. Woissonburg , Lis.
Llarsebsii, vr . 8., Lrivatmann Llannboim

VIII» IIr»i>««lio »i»u ( « ««DK « »tk )
köidvr , vrau Lrivatioro vogorioeb

Votvl KLIunrxv
8toin, vrau Lato Vravklurt a . Ll.
8ebiosingor , vr . öugo ,,
8toinor , vrau koebtsanwait Koriin >
von Lonsdort , vr . vr . Mi ! , m . vr . Vom . ,

voisiogiors '
vonsol , vr . Vr . vorm . , Oborvorwaitungs- i

gorieiltsrat wit vrau vom . vrosdon
Wiüowson , vr . k . , vabrikbos. m . vam . !

vordingon a . kk .
8ebomann , vr . v . , kontiere m . Lnkoiin Koriin !

Votol «. KolL. Loxvei » !
8ebmitx , vr . dosoi, Llm ., mit vr . Vom. Köln
Varnv , vr . vranx, vabrik . vranklurt a . Ll .
viügoi, vr . Otto , Lvebitokt Llüiboim a . kb . I

II«t « l M »I««I». >
^neobovior, vr . Nnx , Lim . Nünobon

!«. vtlÄSZ »
Lrans , vr . Oeor§, vrivatior VVilr^bniZ

k »i>«rr»nLr»1ivtvl
von vovson , vran Laronin ObarlottondurZ
vavLbsinriob, vrl . vbarlottouburA

H «t«L
von Lombarä, 8o . Vx2olloll2 vr . vr . , 8onats-

xräsiäont n . v . b . koiebsZoriobt voip ^i»
^Viiiomson , vr . 8 . , vnbrikbositMr, mit

vrnn vom . Vorsingen
limimann , vr . L . , Ladrikbositrior

koossnoclr i . Ibilr .
8ob>varxonborg , vr . v , Lunstvoriogor, wit

vrau Vom. Lrüssol
Loiimann, vr . l̂a)or mit vrau Vom . vancian

Lonmgnn -Vaxtx, vr . kittorgatsbos . mit
vran Vom. vnpitx ( ülooki.)

voiso, Kran ^ mtsrioktor mit 1'ocbter Vanvovor
Lotnseb, vrl . ^ nna Lönigsborg
Vooiit , Vrl . Oiarn Lönigsborg

ZI «toi L « «8!HvI» er H «V
von Vaklsv, vr . Lakimoistor Llotx
8is80n, vr . V7. , oan6 . mecl. voiäolborg
8tavonba .gon , Kran v . , kontiere vnmbnrg
von 8oblomitx , varonoss v . „

Vonest , vr . Lnurnt, Vonsra .iäiroktor a . v .
Vr .-Vioktorisläs

Viosowann , vran vlisabotb, Rontiors
Obariottonbnrg

ov 6aisborg , kreiirau w ' t loebtor
vrxioborin nnä ivinäori' I . Lobonkanson

.Hvtsl 8 t« kL«nkvl 8
otteror, vr . v . , ^ potbokor , mit vran Vom .

Kookonboim b . Llannboim

ViN »
koinioko , vr . 0 . v . , OdorzustiLrat mit

vausäamo vri . Oiara Vövo Vrimma 8aobs .
vgoror , vri . vwiiio ^Voimar
Vorok , vri .

"lolria
Lrumroin, vran vabrürant ^ vonorbaob
2vvillgsusr , vr . Vavs , Lim . ütlailsnS

ÜLuptstr
L.ttig , vri . Laä vorgontboim
Liingor, vrl . vmilio 8tnttgart

ViLI » <A « tI» » I»
NaVor , vr . Uv mit 8okv vov -^ ork

ILavI Hott Udriuaeker
Vmobiin , vrau voimorstotton 0 . ^ . vim

HV1LI, . 8 «tt LönIg -LLrvtr . 75
^üinborg

LI . Viaäbaob
Oobloux
Ooblonx

kiga

Vuätvigsbnrg

Lovor, vr . 9 . mit vran Vom.
V illi » « ristol .

vrontxon , vr . LV . , Direktor
voiiaaous, vrau -lnsti^rat
koiiraouo , vri . Llsria

VIII » V »I»«!u»
von vekiiaiät , 8ebtV68ter Vaüv

ViN » V « I' wnle
Israel, vr . rl.. , Lim ., w ' t vrau Vom. Hamburg
VVoinboim, vri . 8olma „
Löbm, vr . 8tation8kommanäant kavonsburg
vookol, vr . , Lgi . Laknkolvorstobor, mit

vrau Vom . vannovor
8obwab , vrau Oborstousrrat 8tutiZari

Z^«8lnvtsrZ »v»i»»t «r Litvl
^Lst, vrau Lauimannsgattin Worms

Lsäci.
Lroitmaior , vrau 8tammbeim d . vuSvigsburg

VIII » (vorm . llLU88M8.0ll)
Vräbnor, vr . 0 . , öankciiroktor , m . vr . Vom. koval
Viltiing, vr . Voboimer Kat, wit vri . looktor

Olwriottonburg
Woiäonbaok , vrau Llario kiorxiioim
Woiäonbaoii , vri . viss viorxboim

H » »I8
Loix, vrau voriobtsnot . m . vri . voeiiter Llo baeii
Llurireii, vri . Latbarino Krake i . Oici.

L'rLeÄr. ^ Lslor l
koisor , vri . Llario 8tuttg? ''t

ir »Lii»8P«ik1«r
Lübior, vrau vrioäriko

ki «», «>. <t»to Z^iiril»
vousoi , vr . Obr . , öauvvorkmoistor

Vustnau b . vübingsn
VHI» L ürst ki « »rvk

Kob , vr . Vustav, viroktor Ilmenau i . vbür .
kokm, vr . Vustav, viroktor viuonau i . vb .
von koäoi8ob>v ' 'igb, vroib . Oberst a . v .

Obariottonburg
<A»IZ ^Vitvv «

Lässior, vr . vrioär . Lisonbabnboamt. a . v . ^ .sporg
tüeiLEx

8ebmoü , vrau V ' sa , Lauimsnusgattin Vrauäonx
LLai l 6a1t « !eii Ztationsä .

Broken, vr . Wüb ., Lisonbaknrovisor Oldenburg
8i»ttlvrn » . tmULtl»» !»

Llsrtiu, vrau virmasons
<>iiii,tl » «ro, llauxtstr . 107.

Llüiior , vrau Liiso l^ürnborg
Villr » <»i,ti »,ll »

kiobonsakm , vr . Llax, ^ nsiodi . Lom .
8okrotär koson

voinrieb , vri . vodvvig Koriin
VVI » Ileolrvr

dlltto , vr . ^ ibsrt , Lauim. m vr . vom . Larwon
L » LoL «i8t «i- UeI «I

Ostbeimor , vr . V . , Lim. Llorobingon, Laden
Vttt » Uslvn »

Lrmann , vr . Vsk . kaurat , mit vrau Vom.
vroioinvaido a . 0 .

W itno KUvri» »i»n Lodistr. 193
Loisobner , vrau viua Vöisbauson , Laden

2urbrüggen , vrau Llargot Hamburg
Villr » H «Iio» 8tr»iitvi »

Lesomüiior , vr . duiius, m . vr . Vom. Lirn a. vako
Lilix , vrau Läto Llonsboim, b . Worms

vonnig, vr . Oarl , Lim. , mit vrau vom.
u . voeiitor Koriin

vavidis , vr . vou 's, Lauimann vrankiurt a . N .
VIII » ^ «IisiiLvIIvr »

8ebivgrx , vr . Hermann , L^m . vamburg
Hl »« « HaiialL

vubor , vrau vuiso 8tuttgart
Otir . IL»«iuiei -«r Wo . ltömg -Lrrristr . 74

Voistnor , vr . >Iak . , Ttntiguitätonbandi . karnborg
viakolmavor, vr . veil , vabrikanr küraborg

MetLKsrinoister L »pp «L«» »,,i ,
Lartois, vr . 8aarbrüekon

i vaug , vr . dakob Altenstädt
vonsoi, vr . kbsioioidon, Laden
Lnodoi , vrau Lvxivoibingon
Lostonbador, vr . Voorg 8ebv . Vmünd

VrLI» ri »rL«I»»Ä
Luebor, Vr . dobann, Llotxgormoistor Vmünd

lt »rl ILI »« «, Hoondaelistr . 156
Krügoi, vr . Ludwig, stärk. Loamtor vrankontbai

H »« « ILra « ««.
viookmann, vri . Oiara Koriin- Vrunowaid
Lggenwoiior , vrau v . 8tuttg ? '-t

V!II» lLr »« »>«.
Vimpoi, vrau dobavna, kon' ioro , mit vri .

loebtor Koriin
8toekkausor, vr . d . 0 . , vabrikant , mit vrau

Vom. und vri . loebtor Worms
VIII » L, »«Ii»vr

kann, vr d. , kontior Koriin
Lruunoios , vri . v . LI. vdiuburg

Vr . L »v«r , VIII » V««« «r «
v . 2abn , vr . vr . dos . üoirat m . vr . Vom . Vrax

Vtt « Ovlinort , llsuptstr. 122
värtioidor , vrau Llatbiido küinborg

VIII» VI« <I«r
v 'ekboil, vr . Larl , mit vrau Vom. vannovor

VIII » 2I»11»!IÄv
8torn , vrau voione Loriin
Loiior, vr . 8amuoi , Last . m . vri . loeiit . vroiburg

VIII» M«nt «I»«II«
Llüiior, vrau Wiiboimino Koriin
8taunaor , vrau wit vri . loebtor Vosiar
vübnor , vrau vamburg

6 ««rA V«I«rt »K
kotxoimrnn , Vrau Odorsokrotar vrisdrieksbagon

V»rl , Vlll »
vueb» , vr . Lorvb. , Lim. m . vr . vom. Larisrubo
Ladiseb, vr . Vust. , Lim . m. vr . Vom .

Okariottonbu -'g
VIII» V»» I!»«

Lanmoistor , vri . LI .
Lirnbaum, viau vr .
von Lib , Larouin Llaria und iLnna
Oordomann , vri . ^ nna und Llario
8ebmkt , vrau Llatbiido

Ii »kl I' te !1I«r , Löwg-Larlstr . 70
kuxproebt, vrau ^ ->na, Vastboibositxors -

Oroioid
Oroioid

8tuttgart
Lisonaeb

Lobiingvn

Vattin vorsbruek
Wobnbas , kr . dobannos vbingon

VIII» ILrit « « »tl ,
Vrak, vr . lnoodor vvssoidori
Vrai, vri . Llaria

VIII« LI »v!»L«I«I
vi ' as , vrau LI. Hamburg
kotbsebiid, vrau Lottv Vambvrg
kotiisebüd, vri . v . Homburg

VIII» 8eI,iI1
Lasebo, vrau Antonio , kovtioro Koriin

Vi-ivtlr . 8el, »i, «I , 8ei >rei« srm,tr.
vaborisin , vr . lbomas , Lrivatior mit

vrau Vom . Nürnberg
Vn!«« 8 «I»M»i «I Wt „ .

Viawant , vr . vans , Laininiogormoist. kiboracb
V»« . Vroldor , ksnutlaelislr.

kardenkoior, vrau vourso 8t . Vouis v . 8.
LzrÄla Vrolvtrr , llariMtr. 99

8ebwarxollborg, vr . d . Lvnstvoriogor mit
vrau vom . Lrüssoi

2L . Lr «! d«r L « Kii»»iLi»
Llaior , vr . Obr. mit vr . Vom. u . 8obn Lrookivn

VIII » Vrlpi »,»«»-
Vietor, vrau viisabstk , kriv . mit 8obn Koriin

VII ! » Viktor !»
viobior , vr - W . , Lgi . vorstmoistor

L^oidori , L . Wotxiar
8cbmoixor, vr . Obr., Lriv. m. vr . Vom . Nürnberg

VIII » HV»ILtrI «Äv«
Olrick , vrau Llina Vaibingon a . V

II »,, « IV»IÄ«IivI» , Vövsabsrgstr.
kartonbaeb , vr . vrida , votoiiorsgatt . luttimgon

Olir . WlILKrvtt Luekliaaülung
Wiidt , vri . Viva , 8tiktsdamo Augsburg

VIII « Wllkvlo, »
Vovv, Hl' - ^ äoii Oöin

Lski -vi- IV« r« «i-
Llavor , vri . 8oMo , Lrivatiero Llonebsrotb

Drkvlvurx «!»«!»» IVIIckI»«L
Lonkondörtor , vri . dob. , Kontorist. Llübiaekor
8ebwöror , vri . 8oüo , Kontoristin »
vonsoi, vr . Ulbert, Lauimanu kad kileinkoidon

ILx ! IL»tI»«i-!« «« «t !tt
8troii, voorg vsgorioeb

2abi dor vrowdon . . . . . . . . 5098



Wildbad .

Stangenholz-Verkauf.
Das oberhalb dem Turbinenhaus liegende Holz wird

morgen Mittwoch nachm. 1 Ahr
daselbst öffentlich versteigert.

Den 13. Juni 1911.
Die Stadthflege

- Lalm -Praxk Attel
K 75

' ffaupmrasse ?§ '
d unterhalb Hotel «olüner Stern.

K kmesu . a !teM5M!ieram ? ! atre.
A Lxi-sobLsit 3—12 Mir vorm . . 2—7 Mir nLvkin.
AL LonntaZs von S —2 Mir.

GcschL Wiicmtt
neben der Hofapotheke

8o » äsr - ^ Qsslsot :
;u brdrukrnd herabgesetzten Preisen

weiß, schwarz und farbig, sowie

! l< nsbsn - SIussn
«

von I .so ab so lange Vorrat reicht'

pei - sil

Sommsr- lttsikler
SU» Vssokstoü reinigt man vorrüglick äurcd

Väschen mit korsll.
Kein Unereiien ries Oevredes bei grünrilickstsr Lntkermmg
von Staub , Scbinutr u. klsoirsn. Lrsatr kür oksm . kieioigung.

SrkiUtU«!» a»r i» ^
NkiblLLI. L Co . . vOSSLI.VOkrk'.

kl en kie I
' 8 81eick , - 8oll 3

DM -Milei ,
aller Art in eteg . Aus¬
führung liefert billigst

A . Wildbrett 'S

pW . Sorcl, . - AMW
- Nsuplslnssss I2l -

vLMvokIeiävrstosso

Sämtliche Manuftkturwaren und
Ausjteuerartikel

Ulvl»vpu » l»n,v «»«»plvtvr
Herren -, Damen- nnd Kindcrwäsche

vravattbll

Cricotagen , Strumpf- und Frottjerumen
Schürzen und Unterröcke

in erstklassiger Confektion und moderner Auswahl
Tischdecken, Gardinen, Gettdecken

Badeanzüge , Bademäntel
Herren- und Knabenanzüge

LIevle 's MMts Unaben -Unriige .

sIreiw. Jeuerwehr
^ Die Freiw . Feuerwehr Alt

Sonntag den Z
die Feier des SOjähr . Bess
mit der Weihe einer neue,

'hiezu Einladung an uns ergeh
Diejenigen Kameraden , welche su

wollen sich fofort beim Kommandoste
Da !

in fertigen Herrn - und Kn
mit 10 Proz Rab . bei Barza

» 5 „ „ „ Zahl «
Zum Verkauf kommen :

Herren-Burschen-uKl
s

'
Hosen und Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

Halte stets auf Lager
Zigarren und
von nur erstklassigen Firmen wie
K»l8elL»rL —
Li» A«1I»»i «1 — — .I ^ iiiVtnl
VsmAni « n . vvkt

L . Rometsck
iktK»rrv»Av8vI»lltt II :t>n»1*!ti»:r8«->o 134

Itlusüidsus fr. 6rio88ma^or,
lelsküit 1058 ^ kOr ^ klGlllsl Astrxsrstr . b. Llarktpl .

Lmxöobit I^ usikinstrumsnts , Pianos ,
Orsmopkions un6 i^ isklsn ,

Ls 'lksn , össillncilsils . LvvIIv lacbmänn
Lvüivnung , billlgstv Lrviss . — kepsi -slunsn

unri 81i » » nHen an allen Instrumenten.

I- Apfelmost

Nob . Kiexinger.

Zigaretten

hat abzugeben

Mietsgesuch.
Sofortod . später für dauernd

leeres Haus , 3— 4, event .
mehr Zimmer, Küche , Garten
oder gleichgroße Wohnung mit
Garten.

Preisoff . mit Skizze II. II .
k . 3, Lvrlla V . S.

MmtiMliMii
kür Notslz uuä ? rivate
in wundervolltäuschender Aus¬
führung bei billigen Preisen
empfiehlt

HslöNk Ledults
?kor2 bsiin : : : Scheuernstr .

llvrau Iva I krlmvla !

I- SllvN
Z

' ssrielit )
in bester llags äes bFemävn-
vvrkvbrs. Ollortv erbeten an
6ie Lxpeä . 6s. LI .

!<osfskvvrskiLoliksZZpoffs. i

OlZlSL

kert. Vtzranäa -VorkäriKv
r>sob Nass » llsksrt äirskt ru

1'abrikprsissir
AarLisenkadriL

kirä. U. 6klllun§ sllii . , LtllltMt
Lopdieustr . 26 . 1'el . l̂r . 5161 .

Tüchtiger

Kattersüger
gesucht .

Anerbieten unter 17 . 2474
an Hasenstein H Bögler A . G.
Karlsruhe .

Freibank Wil-bad.
Bon heute abend 3 Uhr ab

junges

WWeiscb
das Pfund 80 Pfennig.

8 S ' Z
t? ^ o-

Z. W r? L "
Z L x- 8 Z 8 ^
» 2 . Z -sZ »

A. rs 2 -5^ 8
8 8
5» «

WMK « !l
(obnv Mucker )

bslisbts Linlggs , vmpüvdlt
stets trisek

Läe^sr Lsvktls.
Heiterte 5cftwemmrtein.7abtttr
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen.
Phil . Girs , Neuwied.

Kgl . Kurtheater
Dienstag , den 13 . Juni

Hans Huckekein
Schwank in 3 Akten von

O .Blumenthalu . G.Kadelburg .
Mittwoch den 14. Juni

Mrs . Dok
Lustspiel in 3 Akten

von W . Somerset Maugham.
Tel. Nr. SS Redaktton Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad.


	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]

